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1. Hintergrund & Forschungsfragen 





Raummuster der „Ausbildungswanderung“ auf 
Ebene der Landkreise nach Geschlecht 2012 

Berechnungen Tim Leibert; 
Datenquelle: Statistische  
Ämter des Bundes und der 
Länder (2014) 



Raummuster der „Arbeitsplatzwanderung“ auf 
Ebene der Landkreise nach Geschlecht 2012 

Berechnungen Tim Leibert; 
Datenquelle: Statistische  
Ämter des Bundes und der 
Länder (2014) 





Mediale Präsenz und Handlungsfeld für 
Politik seit Mitte der 2000er 

http://www.niederlausitz-aktuell.de/media/k2/items/src/0c19bc8e2fe791c04aaede77d0acbc9c.jpg 

http://www.oberlausitz-leben.de/upload_waf/resize--Foto-sachse-komm-zur--ck_418199.jpg 

http://www.mz-web.de/mitteldeutschland/bevoelkerung-
heimatschachtel-soll-ostdeutsche-zur-rueckkehr-
bewegen,20641266,19045876.html 



2. Methodik 



• Laufzeit: 1.5.2011-31.7.2014 
• 12 Partner, 22 assoziierte Partner, 7 Länder 
• Budget: 2,1 Mio. EUR (davon 1,7 Mio. EUR EU-

Mittel) 
• Projektleitung/Koordination: IfL 
• Ziele: 

– Erkenntnisgewinn zu Aus-/Rückwanderung 
– Unternehmensbefragung Thema Fachkräfte/Rückkehr 
– Bewertung/Entwicklung von Rückkehrinitiativen 

 



IAB Beschäftigtenhistorik (BeH) 

• Datengrundlage: IAB Beschäftigtenhistorik (BeH) 
– Vorteile: Panelstruktur; viele Beobachtungen 
– Nachteile: nur Arbeitskräftewanderung; kein Haushaltskontext 

• Definition (Rück)Wanderung: 
 Migration: Verlagerung des Wohnortes aus den neuen in die alten 

Bundesländer 
 Remigration: Rückverlagerung des Wohnortes aus den alten 

Bundesländern in den ursprünglichen Landkreis in den neuen 
Bundesländern 

 Arbeitsortwechsel kein zwingendes Kriterium 



Untersuchungsgruppe 

• Betrachtet werden Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte (SVB) 
 jeweils zum 30.06.  
 im Zeitraum 1999 bis 2010 
 aus Ostdeutschland, d.h.  (Brücker und Trübswetter 2007) 

• erster in BeH erfasster Spell nach 1992, 
• mit Arbeitsort in Ostdeutschland und  
• ostdeutschem Sozialversicherungsträger 

 ohne Berlin (weder Ost- noch Westdeutschland zugeschlagen) 

 



Berechnung von Rückkehrraten 

• Vergleich der Herkunfts- und Zielregionen von 
Rückkehrern durch  
– Rückkehrraten: (Wie viele der aus ostdeutschem Herkunftskreis x 

Abgewanderten sind zurückgekommen) 

 
 

– Rückwanderungsraten: (Wie viele der in westdeutsches 
Zielbundesland y Abgewanderten sind zurückgewandert) 
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Online Befragung unter Ab- und 
Rückgewanderten 

• ca. 400 Personen aus Ostdeutschland 
• Dezember 2011-Juli 2012 
• Rekrutierung über soziale Netzwerke, 

Zeitungsannoncen und Postkartenaktionen 
• Fragen zu  

– Motiven für Abwanderung/ Rückwanderung 
– Erfahrungskontexten, Zufriedenheit, Problemen 
– Sozialen Netzwerke 
– Humankapital 



3. Ergebnisse 
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Thüringen

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

≤  0,26  (19)
≤  0,30  (19)
≤  0,36  (19)
≤  0,52  (19)

apqM_west
Ostdtl

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

≤  0,03  (20)
≤  0,04  (19)
≤  0,05  (18)
≤  0,18  (19)

apqS_west
Ostdtl



 

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Sachsen

Berlin

Brandenburg

Mecklenburg-Vorpommern

≤  6,15  (19)
≤  7,81  (19)
≤  9,27  (19)
≤  17,20  (19)

RR=apqM_west/apqS_west



4. Schlussfolgerungen 



Fazit 

• Zunehmende Rückkehrraten bei abnehmender 
Abwanderung 

• Rückkehr in ländliche Regionen 
• Regionale Differenzierung der Rückwanderung 

Hohe Rückkehrraten bei geographischer Nähe zu westdeutschen 
Arbeitsmarktregionen 

• Arbeitsmarkt in Ostdeutschland als größtes Hindernis für 
die Rückkehr 

• Hohe Rückkehrbereitschaft, aber Ängste und Unkenntnis 
über Unterstützungsangebote 



Handlungsempfehlungen 

• Außenkommunikation und Ansprache in 
Abwanderungsregion verbessern 

• Personalisierte Erfolgsgeschichten nutzen 
• Reintegration in Heimatarbeitsmarkt begleiten 
• Unterstützung bei sozialer und kultureller 

(Wieder-) Ankunft 
• Haushalt/ Familie statt Einzelperson in den Blick 

nehmen 



Offene Forschungsfragen 
• Individualebene 

– Soziodemographische Eigenschaften der Rückkehrenden: 
Qualifikationsniveau; Alter; Berufsgruppen 

– Motive: Warum kommen sie zurück? 
– Einbettung in den Haushaltskontext 

• Regionalebene 
– Strukturelle Merkmale: Was unterscheidet Regionen mit hoher von 

denen mit geringer Rückkehrintensität? (Arbeitsmarkt, 
Infrastrukturen) 

– Welche Rolle spielt Fernpendeln nach der Rückkehr? (Fokus 
Arbeitsortswechsel) 

• Rückwanderung in Gesamtdeutschland 
– Gibt es ähnliche Entwicklungen für andere Wanderungsformen? 

(Bspw. Land-Stadt-Land-Rückwanderung) 

 



Grenzen des IAB-Datensatzes 

• Limitierung aus SV-pflichtig Beschäftigte 
– Keine Selbstständigen, Beamte, etc. 
– Keine Studierenden, Renter, Pensionäre 

• Limitierung auf Deutschland 
– Nur erfasst, wenn Arbeitsort in Deutschland 
– Keine Grenzpendler, transnationale Karrieren 

• keine Erfassung bei Beschäftigungslücken 
– Wissenslücken bzgl. Arbeits- und Wohnorten 

 



Zum Nachlesen 
http://aktuell.national
atlas.de/rueckwander
ung-11_12-2013-0-
html/   

 

http://aktuell.nationalatlas.de/rueckwanderung-11_12-2013-0-html/
http://aktuell.nationalatlas.de/rueckwanderung-11_12-2013-0-html/
http://aktuell.nationalatlas.de/rueckwanderung-11_12-2013-0-html/
http://aktuell.nationalatlas.de/rueckwanderung-11_12-2013-0-html/


Webseite & 
Dokumentarfilm zum 
Re-Turn Projekt 
 
www.re-migrants.eu  

http://www.re-migrants.eu/
http://www.re-migrants.eu/
http://www.re-migrants.eu/


 

http://www.ssoar.info/ssoar/hand
le/document/39065 

 

http://www.ssoar.info/ssoar/hand
le/document/35966 

 

http://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/39065
http://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/39065
http://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/35966
http://www.ssoar.info/ssoar/handle/document/35966


Dr. Robert Nadler 
Leibniz-Institut für Länderkunde e.V. 
Schongauerstr. 9 
04328 Leipzig 
 
R_Nadler@ifl-leipzig.de 
0341 600 55 140 
www.ifl-leipzig.de 
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